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REGION. Daher informiert
Sie Ihr Wochenkurier im
Rahmen einer Artikelserie
über Mythen und Fakten
rund um die Nachhal-
tigkeit von kostenlosen
Wochenzeitungen und Pa-
pierprodukten im Allge-
meinen.

Teil 3:
Ökobilanz digitaler
Angebotewird
unterschätzt

Die Digitalisierung hat in
den vergangenen Jahren
das Leben der Menschen
verändert. Sie ermöglicht
zeit- sowie ortsunabhän-
gige Kommunikation und

eineweltweiteVernetzung.
Das Internet verspricht
ständige Verfügbarkeit
von Informationen aller
Art. Eine Gesellschaft, die
ganz auf digitale Technik
setzt, birgt jedoch die
Gefahr,Bevölkerungsgrup-
pen auszuschließen. Insbe-
sondere ältere Menschen,
Menschen mit Behinde-
rungen sowieMenschen in
ländlichen Gebieten oder
mit geringem Einkommen
haben nicht immer Zugang
oder finden sich teilweise
im Netz nicht zurecht.
In der aktuellen Nach-

haltigkeitsdebatte werden
digitale Angebote häufig
als umweltschonender als

gedruckte Produkte dar-
gestellt. Dabei haben sie
einen oft unterschätzten
ökologischen Fußabdruck.
Eine Untersuchung der
Universität von Lancaster
aus dem Jahre 2021 hat
ergeben, dass der Gesamt-
fußabdruck digitaler Tech-
nologien mit zwei bis drei
Prozent der weltweiten
Kohlenstoffemissionen
gleichauf mit dem in-

ternationalen Luftverkehr
liegt. The Shift Project, ein
französisches Forschungs-
undEntwicklungszentrum,
rechnet bis 2025 mit mehr
als einer Verdopplung die-
ser Zahlen, insbesonde-
re durch den steigenden
Einsatz von künstlicher
Intelligenz. Bereits für die
Herstellungderbenötigten
Hardware werden wertvol-
le Bodenschätze wie Selte-

ne Erden benötigt. Die da-
für eingesetzten Rohstoffe
sind nicht nur endlich und
nicht erneuerbar, sondern
auch schwer zu recyceln.
Nach Angaben der Eu-
ropäischen Kommission
liegt die Recyclingrate von
Elektroschrott in Deutsch-
land bei rund 39 Prozent.
Demgegenüber steht bei
PapiereineRecyclingquote
von 79 Prozent.

Gerade für mobiles Sur-
fen und Streamen wird
eine große Menge Energie
benötigt. Bei durchschnitt-
licher Nutzung digitaler
Endgeräte setzt das Öko-
Institut pro Person in
Deutschland einen Aus-
stoß von 739 Kilogramm
Kohlendioxid fest. Dies
entsprichtetwasiebenPro-
zent am gesamten Kohlen-
dioxid-Fußabdruck eines
Menschen. Alle Drucker-
zeugnisse zusammen ma-
chen dem Bundesverband
Druck und Medien zufolge
hingegen weniger als ein
Prozent des Kohlendioxid-
Fußabdrucks einer durch-
schnittlichen Person in
Deutschland aus.
Wissenschaftliche Un-

tersuchungen des Fraun-
hofer-Instituts und des
Instituts für Zukunftsstu-
dien und Technologiebe-
wertung zeigen, dass di-

gitale Presseerzeugnisse
in Bezug auf ihre Öko-
bilanz nicht per se den
gedruckten Erzeugnissen
vorzuziehen sind. Insbe-
sondere das individuelle
Nutzungsverhalten sowie
die genutzte Hardware
und die Herkunft des be-
druckten Papiers sind zu
berücksichtigen. Bei digi-
talen Alternativen kommt
es daher insbesondere auf
die individuelle Nutzung
an. Ein bewusster und
schonender Umgang mit
jeglichen Ressourcen ist
elementar zum Schutz der
Umwelt, zu dem jeder sei-
nen Beitrag leisten kann.

Nachhaltigkeit vonkostenlosen
Wochenzeitungen -MythosodergelebtePraxis?
Nachhaltigkeit und Umweltschutz geht
uns alle an und jeder kann seinen Beitrag
dazu leisten. Als Verlag sind auch wir uns
unserer Verantwortung bewusst.

CO2-Waage:Digitale Angebote sind nicht immer umweltschonender. Foto: BVDA
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DRESDEN(bb). Interessante
Zahlen in SachenMobilität
inDresden:Am31.Dezem-
ber 2021waren inDresden
insgesamt 272.262 Fahr-
zeuge angemeldet, davon
232.009 Autos, 23.493
Nutzfahrzeuge und 16.760
Krafträder.

67,5 Prozent der Pkw
fuhren mit Benzin und
27,6 Prozent mit Diesel.
4,0 Prozent waren Hybrid-
fahrzeuge und 0,9 Prozent
wurden elektrisch betrie-
ben. Im Vorjahr waren das
noch 2,5 und 0,5 Prozent.
Im Stadtteil Pirnaische

Vorstadt waren mit 1.645
die wenigsten und im
Stadtteil Leubnitz-Neuos-
tra die meisten Kfz regis-
triert. In der Wilsdruffer
Vorstadt / Seevorstadt-
West waren mit 1.202
diemeistenNutzfahrzeuge
angemeldet.

Die meisten Autos in Dresden sind Benziner
DRESDEN / RADEBEUL (pm).
Unter dem Motto »Solidari-
sche Landwirtschaft ‚erfah-
ren‘« lädtder»deinHofe.V.«
am 24. September zur Fahr-
radtouraufdemElberadweg
vonDresden nachRadebeul
zum Hof des »dein Hof
e.V.« ein. Im Rahmen dieser

Veranstaltung wird gezeigt,
wie Vereine »Zukunft er-
proben« und den »Wandel
zur Nachhaltigkeit« unter-
stützen können. Außerdem
gibt‘s Infos zum Lastenrad-
projekt»Frieda&Friedrich«
des ADFC.
Start der Tour ist um

13.40 Uhr am Goldenen
Reiter. Interessierte können
sich aber auch entlang der
Wegstrecke anschließen.
Um 15.15 Uhr wird der Hof
des »dein Hof e.V.« (Nieder-
warthaer Str. 50) erreicht
und es ist eine Hofbesich-
tigung – auch unabhängig

von der Radtour – möglich.
Die Anmeldung ist bis

zum 23. September unter
anmeldung240922@dein-
hof.de möglich. Eine Teil-
nahme ist kostenlos.

Mehr Infos:https://tinyurl.
com/mwd6k3eu

Fahrradtour auf dem Elberadwegmit anschließender Hofbesichtigung


